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I ‘ ? A N Liebe Tischtennis-Borussen und liebe Freunde der Borussia! 

B O : ; jetzt gilt es, Bilanz zu ziehen für die nunmehr hinter uns liegend 

O 1989. Es war eine Saison mit Höhen und Tiefen. Enttäuschend für ur ılle 

stieg der 2, Mannschaft aus der Landesliga. Trotzdem möchte 

I. VI A ä intemati0nal Car EXPO p ent nich6n: OfwWähl- dievsureler Behön FrUR Can EaCelXänl 

WT F T Abstieg wohl kaum zu vermeiden war, zeigten sie eine sehr gute M 
T 

loral und die K 

schaft innerhalb der Mannscehaft blieb bis zum letzten Spieltag, auch dank ihres ann- 

schaftsführers Helmut Wetten, ungebrochen. Darauf 1l1äßt sich trotzdem wieder eine gute 

Mannschaft für die nächste Saison aufbauen. 

Einen wahren Höhenflug dagegen erlebte unsere erste Mannschaft, die in einer vorher 

nur erhofften, überlegenen Art die Meisterschaft und somit auch den Aufstieg in die 

Oberliga schaffte, Herzliche Glückwünsche der gesamten Mannschaft einschließlich 

ihres Betreuers Horst Schumacher zu diesem Erfolg. Ein besonderes Lob gilt unserem 

Spitzenbrett und Trainer der Mannschaft, Norbert König, für seinen unermüdlichen Ein- 

nfalls als 
satz. Die Verpflichtung jüngerer Spieler im vergangenen Jahr hat sich 

richtig erwiesen und ich hoffe und wünsche der Mannschaft, daß sie zumindest den Klas 

senerhalt im nächsten Jahr schafft. 

Alle übrigen Mannschaften haben den Klassenerhalt rechtzeitig geschafft und ich meine, 

daß dies auch als ein Erfolg für die gesamte Abteilung angesehen werden sollte. Zumal 

wir ja besonders zu Beginn der Saison durch anderweitige Belegung unserer Turnhalle 

plötzlich keine Trainingsmöglichkeiten mehr hatten und wir auch zunächst auch nicht 

wWußten, wie lange wir auf‘ unsere geWohnte Umgebung verzichter mußten. So wurden die 

Heimspiele in der 1. Serie in drei verschiedenen Hallen ausgetragen. Daß die Abteilun 

trotzdem nicht zu sehr unter diesen Umständen gelitten ha
t, ist nur auf die gute Kame- 

jerer Dank an alle Ma 
radschaft aller zurückzuführen. An dieser Stelle ein bes 

schaftsführer, die es nicht leicht hatten, alle Spiel
termine über die Runden 

] 
Hier sei aber auch ein Dankeschön an den Kreissportwa

rt gesagt, der uns£ Rahmen sei 

. |VA'G . 
ner Möglichkeiten bei Terminproblemen tatkräftig un

terstützt hat,. 

Außerdem möchte ich noch einmal erwähnen, daß unser Ehrenvorsitzender ErLCH x 

FORSCHE | . 
fang des Jahres 75 Jahre alt wurde und er mit einem großartigen Empfang im Beisein 

1 

“ seiner Familie geehrt Wurde. Die Tischtennis-Borussen wünschen 
auch noch einma 

; vA 

ALA 

‘ Gute, damit wir ihn noch viele Jahre al
s treuen Fan bei Meisterschaftsspie len, beson- 

@ 
' 

ders der 1. Mannschaft, begrüßen 
können, 

m 
Auch in diesem Jahr möchte ich mich bei

 allen Aktiven für ihren Einsatz bedanken, u d 

wünsche jedem Spieler für die kommende Saison viel Glück und Erfolg, und 

GermanY‘st01b
erg (Rhld-)_Aa(

:hen‚ E 
jedem einzelnen gesetzten sportlic

hen Ziele erreicht werden. 

Zum Schluß noch ein wichtiger Hinweis; 

AmFelshang 30 
; Am Samstag, den 27. Mai fFindet unser traditionelles Abtei n BeW 

'3 Y 
{ V nslokal Frings statt. Für die richtige Sti

mmung 3 d m d 

D-5190 Stolberg-Büsbach (Rheinl.) 
| O e Za n 

Sieben-Band". Außerdem gibt es natürl
ich ein Buf nd eir Tombola mi 

T81€fOÜ: 0241‘528264 
‘ Preisen. Der Abteilungvorstand würde sich freuen, 

International Phone: 0049-241-528264 
— "volles Haus" wäre. 

Walter Quadflieg - Abteilungsleiter
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. chaft _ Verbands h Uerdingen in der Rückrund, dem entscheidencen Spiel, eine Superleistung. 

inn der Sais
on mit to 

t den direkte
n Aufstieg in die

 Oberliga. Man f
ührte zur llen neuen Trainingsanzügen 

ausgestattet, schaffte die 
bei Jörg zu loben: Trotz weiter Anfahrt 

sein hervorragender Training
seifer 

Zu Beg 

1. Mannschaft 
ungerährde 

Haldbzeit mit 7 Punk
ten Vorsprung 4 

Erfolg, der durch die Neuverpflich
tungen vorprogrammiert

 war. 

ar ein ’ 

t Köni 

nd erzielte letztendlich 40 ; 4 Punkte, Dies 
Norber ß 

W 
Dem aufmerksamen Leser der vorgenannten Zeilen wird mit Sicherheit nicht entgangen 

r Einzelkritik: 
sein, daß ein Wichtiger Spieler fehlt, der am Aufstieg der 1. Mannschaft maßgeblichen 

Die Spieler in de Anteil hatte, nämlich Norbert König selbst, der verständlicherweise eine Einzelkritik 

Georg K aus Mönchengladbach, seit einem Jahr bei der 
über seine eigene Person anderen überlassen wollte. 

Georg KemperS, 
jetzt 18 Jahre

 altı 

chte es möglich, unsere Spitze 5o zu verstärken, daß der Aufstieg Norbert König war sicherlich Garant für die errungene Meisterschaft und den d
amit ver- 

Er machte X bundenen Aufstieg in die Oberliga. Als Spielertrainer war er nicht nur Kopf der Truppe, russia. 

Z her geplante sichere Sache war. Er 
war Teilnehmer bei den Westdeutschen 

3 ;fl„°r rschaften 1988. Neben guten Leistungen in der Meisterschaft 
gewann sondern gehörte durch seine Einzelbilanz 

von 35: 10 zu den stärksten Spitzenbrettern 

te! . 

A $ 

der gesamten Verbandsliga. Er qualifizierte 
sich für die Westdeutschen Einzelmeister- 

Bezirksmeisterschaft im Doppel zusamme
n mit Norbert König, so- 

schaften der Herren (verlor gegen Bundesliga- und Nationalspiele
r Engelbert Hüging er dieses Jahr die 

jere in Schlich und Köln-Porz. Er hat sich fürs 
neue Jahr eine sichere Po- 

wie Turn V 0 : 3) und konnte Turniersiege in Alsdorf und Schlich (Einzel) und Köln-Porz und 

Glänzte besonders im gemeinsamen Skiurlaub d
er 1. Mannschaft 

pielt. 
sition erspi n 

Schlich (Doppel) verbuchen. 
Yn 1‘üul(f8:*-ß“‘“ in Sachen Weizenbier; hat es Faustdick hinter den Ohren !!! 

ur 

Dirk Höller 

Dirk ist als Brander K
ind der einzige, 

nte. E tschte t 

1schat dauerhäft 4n der 1. Mannsc
haft Festsetzen kon r rutschte trotz guter Auf der nächsten Seite die Meist

ermannschaft im Bild 

Leistungen in der 1. Seri
e ins untere Paarkreuz

, da unten gar nicht meh
r verloren 

A niwer nloh!tlimaw wird er beweisen, daß er zurecht in einer Oberliga- 
wurde. i hockend von linkst Dirk Höller, Michael Deutz, Dieter Weissenfeld, 

der sich in den letzten Jahren als Jugend- 

stehend von links: Norbert König, Jörg Barkowski 

Ebenso wie Jörg Barkowski nahm er an der West
deutschen Junioren- 

truppe spielt. G K 
neisterschaft tail; wo'er 3 :ı 1 gegen den Bundesligaspieler Franzl verlor. Bei den E n 

g„;_.-m1ite»fül} ften schlug er zusammen mit Barkowski die Bundesligapaarung 
Hütte- ‚ 

mann und W° 

Der zweitälteste der Mannschaft brachte eine solide Saisonleistung in der Mitte und as-ısia e "an5 

erzielte unten mit 10 : O eine astreine Bilanz. Besonders hervorzuheben sind die 
bürgerliche Küche 

"superguten" Siege gegen die starken Abwehrspieler
 Heinrichs (Oidtweiler) und Stein- 

feld. Michael ist trotz seiner Entfernung (Köln) des Wohnortes sein Trainingsfleiss Trierer Stra S . 

zu loben. Regelmäßig wurde trainiert. Er verzichtete trotz Mittelbrett auf eine ße 617 T9' } 0241,52 2818 

Doppelposition und wurde somit zu einem Rädchen in der Aufstiegsmaschine, 
51m A8d'\9fi'8f3fld K 

Dieter Weissenfeld / Autobahn An- und Abfahrt 7 

Altmeister Dieter Weissenfeld bot die ganze Serie über eine 
hervorragende Leistung 

und war somit am Aufstieg entscheidend beteiligt. 

Jörg Barkowski 

Anfang der Serie etwas spät in Tritt gekommen (0 : 5 - Start), erholte er sich ziem- 

lich schnell, fühlte sich schnell in der Mannschaft wohl und kam durch seine guten 
[rn 

Leistungen in der 2. Serie sogar in die Mitte hoch. Lieferte besonders gegen Bayer 

König-Jlsener - 

2 Vereinslokal der Borussia Tischtennis-Abteilung Z 



2. Mannschaft — Landesligma 

1. Mannschaft ol& - 2. Mannschaft ade !!! Die Landesliga konnte tr 

hungen von der Mannschaft nicht gehalten werden. Besonders 
in der erster srie w 

Wir geradezu vom Pech verfolgt. Knappe 
Niederlagen gegen Alemannia Aachen 2 + 

(jeweils 9 : 7) und Frechen, Erkelenz und Esch (jeweils 9 : 6), konnte ledigli 

8 : 8 gegen den späteren Meister Simex 
Jülich 2 entgegengesetzt werden. Leider 

dies lange Zeit der letzte Punktgewinn für uns bleiben. Zum Rückrundenstart wollte 

wir mit der Reaktivierung des Routinier
s Harald Palm versuchen, daß Unmögliche 

möglich zu machen. Nach einkalkulierten Niederlagen gege
n Simex und Eschweiler (Yla- 

bellenzweiter) sollte das Spiel gegen Frechen die Wende
 bringen. Nach einer 4 : 3 - 

Führung kam dann auch die Wende - bedauernswerterweise aber nicht für uns. 
Die 

Spieler Harald Palm, Andy Palm und Werner Einmal verloren ihr Einzel jeweils im 5. 

Satz der Verlängerung (24 : 26, 23 ; 25 und 22 : 24). Damit war die Moral zunächst 

dahin. Das Spiel wurde mit 9 : 5 verloren. Der letzte Funke Hoffnung verschimmerte, 

als sich Harald Palm beim allmorgentlichen Waldlauf (?) verletzte und für den Rest 

der Saison nicht mehr zur Verfügung stand. Nach weitere
n - diesmal klaren - Nieder- 

lagen folgte eine Sensation, die selbst die lokale Presse aufhorchen 1ieß: 

Brand Il gewann 
AACHEN Zum cersten Sieg in der Her; 
ren-Landesliga kam die Tischtennis-Sechs 
von Borussia Brand IT beim 9:1 über Alc 
mannia Aachen I1l, das in der Rückrunde 
noch kein Landesliga-Niveau gefunden hat 
Bei cinem Satzverhältnis von 19:3 erzielten 
Einmal (2), Wetten (2), Schilling, Lorenz, A 
Palm, Harmann und Lorenz/Harmann die 
Siegpunkte ür Borussia, Alemannias Eh 
renzähler erspielten Baumsteiger/Souren 

weiterer Kommentar überflüssig 

Angespornt durch diesen Sieg wurde gegen Alemannia 2 nur 9 : 7 verloren. Mit einem 

Punktekonto von 3 : 41 verabschiedeten wir uns aus der Landesliga. 

Abschließend möchte ich noch die gute Kameradschaft hervorheben, die während der 

gesamten Saison innerhalb der Mannschaft herrschte. Selbst, als wir bereits aus- 

sichtslos zurücklagen und als Absteiger feststanden, ließen wir uns nicht davon ab- 

bringen, Niederlagen ausgliebig zu feiern. 

Bilanzen Oben Mitte Unten Gesamt 

Wolfgang Schilling Aa 21 17 2 

Volker Lorenz CC 10 : 9 

Andi Palm 4 : 10 u J 5 

Stefan Harmann 1 : 16 Au 6 1 1 3 

Bernd Kroll 0M 4 : 10 { 

Werner Einmal 
0 : 5 14 23 N 28 

Helmut Wetten 14 ü
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3 Mannschaft — Bezirksklasse 
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3. Mannschaft - Bezirksklasse 

u ’ M | N 72] 
_LssezssSEEEEEEEEEEEEEZEDSSSS 
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E | 5 F ‘ Z \ 

" yvon Andy eka ı M als vorübergehenden Ersat mut W 

‚<} [=] s u w z 
Nach dem "Abgang” von Andy Palm bekamen 

wWir al3s rübe } 

| 

K t F jen Re der 

E ‘lz 5 I‘ =f-‚ ] ä s 
zugewiesen, der uns jedoch nur kurzfristig verstärken 

konnte. Für d ; 

| | 

a Durcheschnitts 
n 

ä rä ‘| —. | © 1\ g | f‚ 
rückte aus der Y, Mannschaft Wolfram Czarno)jan 

nach, der zwar das Durchschnift \ 

| ‘ 

4 
Aan verliässir 

t._l.l_ | -‘]ä | ä I© < 
unseres Teams stark belastete, im Spielbetrieb jedoch wie immer zu der uverlassıg 

HIS en 
: 

B | 

Punktelieferanten gehörte. 

in der 3. (mit Ersatzleuten) immerhir 

Wie auch aus der Bilanz zu e
rsehen ist, wurden 

a — 

o ik g Spieler (Vorrunde) bzw. 10 (Rückrunde) eingesetzt. Die seit kurzem möglic
he Ersatz- 

r\ömer‘ 
gestellung von Jugendliche

n führte dazu, daß bei uns Jörg Schulz mehrfach zum Einsatz 

kam. ES war aber zu sehen, daß
 der Sprung Jugend zu Herren-Bezirksklasse einfa

ch 

groß war und im nächsten Jahr diese Möglichkeit m,
 E. vermieden werden soll, um die 

E 5100 AACHE 
@ 

N Jugendlichen langsam an die Seniore
nspielstärke heranzuführen. 

xE 
Theaterstr. 64 Die Hähen und Tiefen der Saison 88/89 l

agen bei uns dicht beieinander, denn einem 

D' 
Teleron 0241/33334 9g : 3 Sieg bei TV Arnoldsweiler (mit Ersatz, das Glück war uns speziell in den 3- 

Sätzen hold) folgte das 0 : 9 in Würselen. In der Vorrunde gewannen wir noch 9 

TriererStr. « Bei manchen Spielen machte es sich doch bemerkbar, daß wir durch den Spieler Palm 

Telefon 0241/528583 auch einen guten Doppelspieler (zusammen mit Denkmann 6 : 3) abgegeben hatten, 

In der Vorrunde spielten wir 6 x komplett, in der Rückrunde nur E 

Bilanzen Vorrunde Rückrunde Gesamt 

5 3: D w
 

Helmut Wetten _ 

Manfred Wappler 8 12 6 : 15 15 : 26 

Dirk Denkmann 529 DE 117 18 

Andy Palm AL} - 9 ; 4 

Michael Thomas 8 : H 17776 15 10 

Thomas Volkmann 9 : 8 g 8 18 16 

| Niko Kim BA 55 19 : 7 

Wolfram Czarnojan - 6:3 6 :3 

1 Dieter Laudon ] 5 

Roland Winkler 047 

Dirk Wntzler 0.: 2 

Jürgen Wernerus e 0 

Jörg Schulz 05725 

Wappler/Thomas ga: ‘ 11 

Denkmann/Palm 621 3 

Manfred Wappler 
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MARKT 7-8, TEL. 18209-1 
GRÜNER WEG 105, TEL. 18209-0 

H. & W. QUADFLIEG 
GmbH 

Präzisions-Drehteile 

CNC-Drehen und Fräsen 
Bus 
Edelstahl rostfrei, hitze- und säurebeständig 

Automatenstahl - Vergütungs-Stahl 
NE-Metall - Kunststoff 

Telefon 0241/56 2034-35 
Telefax 0241/563334 

4. Mannschaft - Kreisliga 

Die . Mannschaft stellt für jedes Mitglied der Tischtennisabteilung eine große 

Chance dar. Zum einen kann sie ein Sprungbrett für den Einsatz in "höheren" Mann- 

schaften sein (für mich war sie das leider nicht), zum anderen bietet sie insbe- 

sondere dem jeweiligen Mannschaftsführer - aber auch allen anderen Mitspielern - 

Gelegenheit, einmal sämtliche Mitstreiter der "unteren" Mannschaften persönlich 

kennenzulernen. So brachte die 4, Mannschaft es immerhin zustande, in der Rück- 

runde insgesamt 14 Spieler einsetzen zu können, wobei einige Ersatzspieler sogar 

dreimal zum Einsatz kamen. Erwähnenswert sei auch der Einsatz von 10 verschiedenen 

Doppelpaarungen in der Rückrunde, 

Mein besonderer Dank gilt an dieser Stelle insbesondere den Jugendspielern, die 

ohne jedwedes Murren immer sofort bereit waren, für die Fehlenden "Stammspieler" 

einzuspringen. Wenn sie es auch nicht waren, die den Klassenerhalt mit 20 ; 24 

Punkten maßgeblich mit sicherstellten, so ist es ihnen doch zu verdanken, daß ein 

zahlenmäßig komplettes Antreten der Mannschaft nahezu ausnahmslos erfolgen konnte 

und somit der sportliche Rahmen für die Meisterschaftsspiele gegeben war. 

Wer die vorigen Zeilen liest,könnte zu der Auffassung gelangen, daß in der 4. Mann- 

schaft nun aber auch überhaupt nichts "gelaufen" sei. Dies stimmt jedoch nicht. 

Letztlich herrschte trotz aller widrigen Umstände ein recht guter Mannschaftsgeist, 

der zwar nicht nach jedem, jedoch nach einigen Spielen bei einem (oder mehreren) 

Glas Bier gefördert wurde. So ist auch beabsichtigt, im Monat Juni im Kreis der 

Mannschaft einen Grillabend zu feiern, bei dem manch einer vielleicht mehr Gläser 

Bier trinken wird, als er während der vergangenen Saison Punkte erspielt hat. 

Einzelbilanzen Oben Mitte Unten 

Egi Thouet 14 

Hans Rainer Peters g 

Wolfram Czarnojan 0 

Heiner Palm 0 

Dieter Laudon 1 

Herbert Hilgers 0 

Holger Krosta 27 

Horst Schumacher L7 

Wolfgang Maier 1: 1 

Walter Quadflieg 2:0 

Wolfgang Hecht 02117 

Thorsten Buthman 3:3 

Dimos Gatidis 0 

Rene Charlier V 5 
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5. Mannschaft - 1, Kreisklasse 
gggfifigé)gfiägg 

====22222=2222 

T: 0 
Die zweite Serie soll vorrangig einer "ärztlichen" Untersuchung unterzogen werden, 

Thouet / Peters 2a00 
denn zu Beginn der Rückspielserie Waren alle gesund, aber dann kam die Bundeswehr 

Thouet / Laudon 
2+4.0 

und raubte uns eine der Hauptstützen und Mannschaftsführer, unseren lieben Holger. 
Thouet / Schumacher 2411 

Er versuchte zwar lindgrüngetarnt uns dennsch zu unterstützen, mit Helm, Scharm und 
Peters / Hilgers d 100 

Melone, aber als Harald Palm sich verletzte, Helmut Wetten sich in der 2. Mannschaft 
Peters / Schumache 270 

Ffestspielte, mußte auch unser lieber Hölger in die 4. Mannschaft entfleuchen. Wir 
Palm / Czarnojan 21475 

vermissten seine exellenten Begrüßungsreden und trauern ihnen nach, die Gegner waren 
Palm / Laufl°nt AB 

häufig verblüfft, abgesehen von spielerischen Glanztaten. 
:T;:Z:=}‚":z:,ta D 1 

50 übernahm ich in der Rückserie die Hann5chaftsfuhrufig‚ völlig unerfahren. Im Ritual üı 2 
des SpielablauFfes durfte ich das Mannschaftsformular beim Spiel gegen Münsterbusch 

Hilgers / Maier 
; dreimal ausfüllen, weil ich zu dämlich Wwar, die Pappe an die richtige Stelle des Durch- 

schreibeblocks zu legen. Die Münsterbuscher fanden trotz starken Nebels unsere Halle, 
Herbert Hilgers 

Wo sie dann allerdings im Nebel standen, denn wir gewannen 9 : 3 (1 : 9 im Hinspiel). + 1 E A | Aber Walter machte beim Stande von 19 : 19 im 3. Satz zweimal patsch, patsch, und der 
Sieg war sein. Robert entwickelte sich zum Schneiderkönig des Tages. Der Start in die 
Rückrunde war vVielversprechend,. Am 28.0189 traf es Forster Linde. Holber, bundeswehr- 
gestärkt, spielte 2 : 0 und Robert ärgerte sich über 2 Punkte, er gewann nicht 21 : 0 ’ 
sondern 21 : 2. Ansonsten war es mit 9 : 3 ein kurzer Samstäglicher Auftritt der Al- 

| terstruppe des Vereins. In Vossenack, das wir mit Horst im Turbo-Tiefflug ansteuerten, 
kam es zum 8 : 8. Horst und Robert holten zusammen 6 Punkte und wollten noch mehr, aber 
man ließ sie nicht. Sie zeigten sich als Machos in der Eifel und demontierten Brett 1 
und Brett 2 von Vossenack. In Alt-Walheim wurde der Fast-Sieg entsprechend der Eifel- ° 
Fahrt-Tradition begossen. Gegen Frankenberg II (9 : 4) wurde die Siegesserie fortge- Autobatterien 
setzt und Horst konnte seinem Ruf als "Mister-Zwei-Punkt" wieder gerecht werden. Gegen 
Breinig erwischte es uns, trotz Superform von Horst mit 5 9, Wobei Wolfgang Recker, 
zuverlässig wie immer, einen soliden Punkt holte., Höhepunkt wurde das Spiel gegen 
Justiz. Wir traten mit 3 Ersatzspielern an, aber was für Spieler waren das: Ernst 
Hilgers, Reiner Krosta und Wolrgang Recker ! Da war Kampf, Siegeswille und Motivation. 
Trotz der obskuren Beläge der Justizianer, die hätten selbst Fernsehstar AlF verstum- 
men lassen, gelang uns ein 9 : 6, wobei die Youngster Roland Winkler, 

!; ® A CL i \\ 

Steckt modermste Technalogie aus Europas r jchste } 7 > 
Reiner Krosta 

und Wolfgang voll zuschlugen. Das Spiel gegen Post, Tabellenzweiter, wurde mit 9 : 7 
verloren. Aber Wolle Maier lief zur Superform auf, sowohl im Spiel als auch in der 
Diskussion mit dem Hausmeister, dem er "gelassen" nachwies, d 

In VARTA Autobatterien steckt 3-fache Sicherheit 
aß es Zeit würde, auch 

im öffentlichen Dienst nach Leistung zu bezahlen, Aber ein Hausmeister ist 
Mainz KG 

meister, ab zum Glück sind nicht alle Hausmeister solche Hausmeiat ter. Im Spiel gegen 
den Spitzenreiter hatten wir keine Chance (1 : 9). Enttäuschung war nur, daß der Sie- Rud0{ß”‘%ße27_' 51()0Aac 5 | ger keine Runde ausgab, obwohl sie Meister geworden waren. So bezahlten wir unser Bier Telefon: 02 41 / 50 40 74—7 | 

| selbst und warten auf eine Rückzahlgelegenheit. 

ein Haus- 

10 
11
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ı gegen BTV Aa
chen stand unt

er einem ungü
nstigen Stern

, denn 

Auch das v
orletzte S

pie 

. e en Stammformation antreten und verloren 

i 
er gewinnträchtig 

_ 

onnten nicht 
1in unserer &£ 

wir K D Ehrenpunkt erkämpfte unser Yongster Roland. Aber wer glaubt, 

en glatt mi t, mußte sich eine Woche später die Augen reiben, 

dies hätte un
s wesentlich 

erschütter 

2 wurde gegen Fran
kenberg gewonnen. 

Erstmals in der gesamten S
erie 

än mit 9 : Souver Ernst Hilgers und Wolfgang Hecht, 4, in Worten "vier" 

unteren Paarkr
euz, 

gelang dem 

Insgesamt war das Abschne
iden der OLDTIMER-Mannsc

haft mit 

satte Punkte z
u holen. 

kten zwar noch nicht
 das Gelbe vom Ei, ab die Mannschaft

 ist an Jahren 

11 : 17 Pun 

zwar "old" aber immer noch 
"in time". 

Bilanzen D HE Unten Gesamt ! 

Robert Franke 
1127 

i1.:? 

Holger Krosta A Hı 0 | 

Horst Schumacher 91 330 12 : 1 

Wolfgang Maier 1K 3: 4 N: 6 

Walter Quadflieg 041 3276 1 1 8 : 8 

Wolfgang Hecht A ı B: M 11 29 

Roland Winkler 371 2: 8 5: 9 

Ernst Hilgers 
AT 23 3 : 5 

Wolfgang Recker 2:6 2:6 

Dieter Klüttgen 0:2 0202 

1723 1:3 
Rainer Krosta 

In den Doppeln gab es das Starensemble Robert Franke / Horst Schumacher mit 8 : 1. 

Ansonsten muß im Doppel noch trainiert werden. Ein Roßkopf/Fetzner-Verschnitt ist 

nicht in Sicht. Der 6. Tabellenplatz sollte im nächsten Jahr übertroffen werden, 

Wolfgang Hecht 

12 

‘ 

z Aluminium 

Kupfer 

Messing 

Edelstahl 

Halbzeuge 

Ankauf von 

Metallschrotten 

METALLE LOTHMANN 
GmbH & Co.KG 

5102 Würselen-Broichweiden 

de-Gasperi-Straße 12 

Industriegebiet Kaninsberg 

Telefon 02405/ 96 01 



6. Mannschaft — 3. Kreisklas
se 

Die 6. Mannschaft_oder, "Der Fluch der Rangliste" 

Vor der Saison, nachdem wir im Entscheidungsspiel
 gegen Inde Hahn 8 : 8 und 18 : 20 

nach Sätzen verloren hatten und absteigen mußten, legten wir einen "Strafenkatalog" 

für die kommende Saison fest. Für uns war klar, daß wir mit dieser Mannschaft (Hecht, 

Schumacher, Klüttgen, Hilgers, Aretz, Reinartz) in der 3. Kreisklasse unangefochten 

Meister werden würden. Es gab sogar "Strafen" in die Mannschaftskasse zu zahlen bei 

Satzverlusten und nicht "SChneider" gewonnenen Spielen, Die Meisterschaftsfeier wurde 

geplant, und dann kam alles ganz anderS .......... 

Zu Beginn der Spielzeit erschien die neue Rangliste, dieses Gebilde aus Faktoren 

T-Max, V-Max, Strammer Max, Rohpunkten und Differenzen, daß den Vereinen mit einer 

oder zwei Mannschaften keine Probleme bringt, jedoch bei Vereinen unserer Größenord- 

nung die Wirkung einer Bowlingkugel auf die Pins hervorruft, sie wirft nämlich alles 

um !! Und somit standen wir vor der Tatsache, daß wir eine komplett umgestellte 

Mannschaft hatten, die beiden Spitzenbretter nach oben abwandern mußten, wir nunmehr 

keine Spitzenmannschaft mehr waren und uns die Meisterschaft an den Hut stecken konn- 

ten :! f 

Völlig ernüchtert, verbiestert, aber mit dem H1111n‚ das Beste daraus zu machen, 

gingen wir die Sache mit den Spielern Hilgers, Klüttgen, Aretz, Recker, Buthmann 

und Reinartz an und erreichten unter andauernden Aufstellungsproblemen noch einen 

3. Tabellenplatz. Bei konsianter Besetzung wäre ein 2. Platz dringewesen und mit 

der Vorjahrsmannschaft mit Sicherheit ......... 

Na ja, was soll's? Der Fluch der Rangliste hatte uns mal wieder erwischt und ich 

3laube, daß wir diesen Geist, den einige Funktionäre des TT-Kreises einmal riefen, 

ı£e wieder los werden. Mal sehen, was die neue Saison noch in dieser Hinsicht für 

berraschungen bieten wird. 

, die Rangliste uns sowieso wieder präsentiert wird, erspare ich mir hier die 
nzelbilanzen der Spieler, sie sind sowieso nichtsbedeutend gegenüber der all- 

chtigen Computer-Rangliste samt ihrem Fluch (siehe oben!) 

Klüttgen 

7. Mannschaft - 3, Kreisklasse 

Der _ Todesritt der glorreichen Siebten, oder: Die Zweideutigkeit der roten Laterne 

Die Zielsetzung vor der Saison lautete - kein Spiel 0 : 9 zu verlieren und den ein 

oder anderen Punkt zu holen, um so nicht Letzter zu werden. 

Die Saison ließ sich recht erfolgreich an. Durch eine geschlossene Mannschafts- 

leistung wurde Oberforstbach, wie von einem kleinen unverbesserlichen Optimisten 

prohezeit, knapp aber verdient niedergerungen. Besonders hervorzuhben war die 

Leistung des oberen Paarkreuzes, Eike Fiedrich und Rainer Krosta, die zusammen 6 

Punkte holten (einzigartig in dieser Saison). Im zweiten Spiel konnten wir komplett 

(!) antreten, da Schwarz-Rot um Spielverlegung gebeten hatte. Im als Spitzenspiel 

(im Vereinsheft) angekündigten Vergleich Borussia gegen Borussia verlor Borussia 

: 9. Der 9 ; 2 Sieg gegen Münsterbusch 7 ging nach hartem Kampf unverdient hoch mit | 

als höchster Sieg aller Zeiten der 7. Mannschaft ins "Guinness-Bier der Rekorde" ein. 

Elmar Denkmann, bisher bekannt als die erfolgloseste Supernase Deutschlands, schlug 

an diesem Abend ganz gewaltig zu und holte die ersten zwei Einzelsiege seiner Herren- 

Laufbahn. Das war sein Beitrag zur 100%igen Ausbeute des unteren Paarkreuzes (auch 

einzigartig in dieser Saison). Im nächsten Spiel gegen Raspo 8 hatten wir die Chance, 

bei einem Sieg mit 6 : Y Punkten positiv zu stehen. Leider hatten wir Mühe, überhaupt 

6 Mann zusammen zu bekommen und Raspo war nicht bereit, das Spiel zu verlegen. Das 

relativ klare Spielergebnis (3 : 9) täuscht über den wahren Spielverlauf hinweg. 6 

Spiele wurden im 3. Satz verloren, ein Sieg war also durchaus drin. 

Zum Hinrundenende konnten wir uns mit Reiner, Winfried und dem reaktivierten Pascal 

Plowy verstärken. Reiner hatte mit 3 Siegen aus 2 Spielen einen hervorragenden Ein- 

stand. Von den restlichen Spielen der Saison wurde zu unserer Zufriedenheit keines mit 

0 : 9 verloren und wir belegten letztlich mit 4 : 10 Punkten einen respektablen 6. 

Platz (von 8, na und!). 

Die Rückserie begann direkt mit einem echten Hammer. Unser Kantersieg gegen Münster- 

busch wurde nicht gewertet, da Münsterbusch die Mannschaft zurückgezogen hatte. Auch 

der Rest der Rückrunde verlief nicht wunschgemäß. Da uns Lothar nicht mehr zur Verfü- 

gung stand und somit auch seine Freundin der Mannschaftsbetreuung entzogen wurde, hat- 

ten wir dauernden Personalmangel zu beklagen. Zweimal gingen wir entgegen unseren Vor- 

sätzen sogar ohne zählbaren Punkterfolg von den Platten. Für das letzte Spiel gegen 

sehr viel vorgenommen. Lothar wurde eigens für das Raspo 8 hatten wir uns allerdings 

Spiel reaktiviert und wir konnten in Bestbesetzung antreten. In diesem Spiel wurden 

Wir ein Opfer unseres Übereifers. In hartumkämpften, aber zu hektischen Spielen, ver- 

So blieb uns zum Saisonabschluß nur der Erhalt der loren wir viel zu hoch mit 2 : 9. 

roten Laterne (statt dem Besuch einer solchen). Doch dies alles kann uns nicht entmu- 

tigen. Wir hoffen, daß auch in der nächsten Saison die glorreiche Siebte wieder reiten 

45



die Fehler Findet, erhälLt 
_ nächsten Saison. 
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gelaufenen Saison bietet es sich natürlich an, die in der Meister- 
tgh Ersebnisse zu analysieren und zu werten, auch wenn das rein zahlen- 

n ‚verloren werden, durch gezielte Aufbauarbeit und einen geregelten 

r1eh langfristig die von uns betreuten Jugendlichen an das für sie er- 

pielniveau heranzuführen. Gerade in dieser Hinsicht hat sich in jüngster 

eit Erfreuliches getan. Nachdem schöon Ende 1988 der Trainingsbetrieb da- 

jert werden konnte, daß die Spieler unserer 1. Jugendmannschaft durch 

brett unserer 1. Herrenmannschaft, Norbert König, trainiert wurden und im 
zu unuere Schülermannschaft trainierten, hat sich seit Beginn des Jahres 

A tere‘ Verbesserung dadurch ergeben, daß unser "Eigengewächs" in der 1. 

ä%ltt‚ Dirk Höller, das Training der Schüler übernommen hat. Erfreulich 

nv nnindart anhaltende Engagement unseres Jugendwartes Dirk Wentzler, der 

] dr.i Tagen in der Woche leitet und darüberhinaus an den Wochenenden 

t unsere Jugend zu Spielen zu begleiten und bei Turnieren zu betreuen. 

tzun;.n für die von uns allen erhofften Leistungssteigerungen sind also 

den der Mannschaften ist zu bemerken, daß unsere Schülermannschaft natür- 

Schgler—ßozirkaligp den erwartet schweren Stand hatte. Mit Sicherheit 

ein gdcütlleh beserer Platz als der am Ende erreichte vorletzte erreicht 
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lan auch das Abschneiden der Jugendmannschaft in der Jungen-Bezirksliga 

n niuch Wenn hierbei der erreichte Platz im Mittelfeld natürlich Ffreundlicher aus- 

Bei optimalem Verlauf und immer kompletter Mannschaft wäre ein Spitzenplatz wohl 

éü\snues?n} Wie der ganz erfreuliche Gewinn des Kreispokalwettbewerbs und das Ab- 

—€én im Bezirkspokal (4 : 5 gegen Oidtweiler nach 4 : 1 - Führung) beweisen. Die 
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ıbilanzen weisen jedoch auch hier aus, daß die Spielerd
ecke etwas zu dünn war: 

Einze 

Charlier 29 : 10 

Gatidis 23 : 19 

Jaworski 4 : 26 

Valentini V3 

Korr 03 

Hanke 0 :2 

Wentzler 0: M 

Zu dem in dieser Saison erstmalig möglichen Einsatz von Jugendspieler in Herren- 

Mannschaften bleibt kritisch anzumerken, daß dies in Zukunft, wenn Überhaupt, dann 

viel gezielter geschehen muß. Es kann nicht Ziel dieser Maßnahme sein, nicht kom- 

plette Herrenmannschaften vor Strafe zu bewahren. Einen Sinn hat ein solcher Einsatz 

nur dann, wenn die Jugendspieler ihren apielerischen Möglichkeiten entsprechend ein- 

gesetzt und mit Aussicht auf ein Erfolgserlebnis ganz gezielt zum Einsatz kommen. 

Robert Franke 

Exakt nach Kundenwunsch: 
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intensive Lagerhaltung erspart. 
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Edelstahl-Handelsunternehmen 
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Wann sprechen wır miteinander? 

e 
S Z INYSSEN SCHULTE 
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Bänder, Stabstahl, | 5160 Düren 5100 Aschen 
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v f Fax: (02421) 504100 Fax: (02 41) 1828-120 

Aus der Sicht des Jugendspielers Dimos GCatidis 

Das erste Jahr in der Bezirksliga war sicherlich sehr erfolgreich. Anders kann man 

dies nicht ausdrücken. Ein mehr als gesicherter Mittelfeldplatz ist einerseits Aus- 

druck dieses Erfolges, andererseits ein wohl von niemandem zu erwartender Kreispo 

kalsieg, der Ohne Üüberzogenes Selbstlob auch zu einem Bezirkspokaltriumph hätte 

werden können. Nach zwei Matchbällen meinerseits gegen das Spitzenbrett zum 5 

im Bezirkspokalhelbfinale wurde das Team mit Ren& Charlier, Jörg Schulz und Dimos 

Gatidis von einem spielerischen "Bruch" (Zitat Robert Franke) heimgesucht, welcher 

ausnahmslos jeden erfaßte. So wurde aus einer 4 : ! Führung gegen Bezirksligameister 

Oidtweiler eine später noch viel analysierte Y : 5 - Niederlage. 

Nichtsdestotrotz kann man ein positives Resumee ziehen und für die Zukunft hoffen. 

Ohne Jörg Schulz, der voll Trauer in eine Herrenmannschaft wechseln muß, wird es 

allerdings schwer werden, den Kreispokal zu verteidigen. Doch hoffen wir auf eine 

Steigerung unseres viel gescholtenen Brett 4, Sascha Jaworski, der als einziger 

mit keiner positiven Bilanz die Saison abschloß, jedoch mit einer Steigerung in der 

Rückrunde aufhorchen ließ, 
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ist an einem Baum gebunden. Einem kleinen Kind fällt der Ball 

Baumes, Wie bekommt das Kind den Ball zurück, ohne von dem Hund 

© Frau Astrid und Dir 

e herzlichsten Glück- 

sind alle Menschen nackt und bloß im Himmel. Petrus fordert 

uf, aus all den Menschen Adam und Eva herauszufinden. Nach 

nochmals herzlich für 

h viele Jahre unserer 

ües Bezirksmeisters t mit se tml und löst die Aufgabe zur Zufriedenheit und der Auflage 

jene verzichtet. hei scutupmhend Wie macht er das? 

ns-Rainer Peters } 

A gleich sind. Setzt die Zahlen 

“3n jede Kette gleich 20 ist. 
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